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5t. ©allen Beilage ju Hr. 43 fcer Sd}wtx&t 5rauert3eitung 24. ©ftober 1909

®etr ffîettfcÇ Rann, was tv ttnlF.
®er SRerifd) fann, roag er roiH, roenn er rein, roag er

fann;
Sft rooljl ein guter Sprud), bod) g'nügt er nic£)t bem

SRann.

®er äRenfd) tann, roag er roiH, roenn er roitl, roas
er foil;

3n biefern ift bag äRafj ber XRannegfugenb ooU.

®ag ift ber 3auberf>amb roomit bu aHe§ fünft;
Sffioüe nur, roag bu fotlft, fo tannft bu, roag bu roittff.

Otücfcrt.

nom ^ucÇetrraarfti
ginfnmftetf. [Roman non ©rnff 3abn- ®et)eftet

971. 3.50., gebunben 9R. 4.50 (Stuttgart, ®eutfd)e
S8ertagg-9lnffalt.)

®em legten größeren SEBerï ©rnff 3abn3, &cm
iRoman „8u!a§ Çod)ftraêerg ÇaifS", War eg befd)ieben,
unter ben SBerfen beg ©djroetjer ®id)ter§ ben ootfgs
tümlicbften ©rfofg 31t finben, ihm neue fjreunbe in er=
ftaunüd) großer 3af)l 5U roerben. ffür roie manchen
Sdjriftftetler liegt in foldjem ©rfotg bie SSerfübrung —
beroufst ober mtberoufjt — bei ber Stonart, bie fo oiet
Stnttang gefunben, nun aud) weiterhin ju bleiben unb
in ben fotgenben Sßetfen nur eine mefjr ober minber
oberf!äd)tid)e llmmobelung unb ÜRarfierung non ßanb<
ptng unb SRenfdjen ber oorauêgegangenen, jut $opu=

tarität gelangten ®id)fung su bieten! @8 ift ein
fcfjöneg 3eu8ni§' foroobl für 3abng fünftterifd)en ©rnff,
roie für feine reiche ©rfinbungggabe, ba& er gerabe
nad) bem „Sufag jpocbftrafjer" fid) ganj neuen ipfaben
juroanbte, anbre Probleme ergriff unb ju gehalten
fudjte. @d)on in ben SRooetten beg ®anbe§ „®ie ba
fommen unb geben" ift biefeS SCBeiterfdjreiten beutlicf)
ju erfennen, unb nun beseidjnet bag neue, umfangreiche
SBerf „©infamfeit" eine neue, beftimmt marfierte
Station auf bem je^t eingefd)lagenen 2Beg. ®er
®id)ter gibt un§ in feinem iRoman bie .©efdjidjte eine?
jungen ©etfflid)en, gulbretib iRot, ber, au§ alter
Ißatrijierfamilie ftammenb, in ber ibealen Stuffaffung
feineê SBerufg unb in roarmberjiger Städ)ftentiebe fiel)
feinen 2Birfung3frei§ in einem entlegenen fteinen älfpem
borf fuc^t. SÖlit Feuereifer unb feftem ©tauben an
bag ©ute in ber ÜRenfdjennatur übt er feine feel=
forgerifcfje Stätigfeit, bie anfangg aud) oon ooUem
©rfofg begleitet ju roerben fcfyeint. 2lber fein atlju
gläubiger Dptimiëmuë tnu| nad) unb nad) immer
'djroerere ©nttäufebungen erleben, bie ifjn um fo

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

fdjmerjlidjer treffen, afg niemanb fte it)m tragen, feine
erfdjütterte 3"Derfid)t feftigen @r bat allmählich
an ben Sdjicffaten ber anbern einfeljen gelernt, bafi
jeber 97ienfc^ im Fnnerften für fid) allein fteljt, fein
eigentlid)fte§ Sd)icffal unb feine fcfyroerften Sümpfe in
©infamfeit tragen unb burd)fed)ten mué ; er empfinbet
nun, baf) ifjn felbft eine fold)e ©infamfeit mit fdjeinbar
unburdjbringlidjem 93ann umgibt, bafj fein SSemüljen,

ju ben anbern „SSrücfen ju fdjtagen", oergeblid) ift.
©r brid)t unter biefer ©rfeuntnië jufammen, gibt feine
ißfarrftette auf unb beginnt, nad) fdjroerer Sranfbeit,
in bem alten oäterlitfjen ifJatrijier^auS in ber Stabt
ein neueë, ftiHeë, refignierteë Seben, bem aber bod)
nod) einmal — ber ®id)ter beutet ei mit jartem
SEaft an — ein ruljigeë, reines ©lücf an ber Seite
einer felbftlo§ liebenben Frauennatur unb bamit ber
©taube an bie tjelleren SRädjte be§ 3Renfd)enbafein§
befdjert roerben roirb. — Ffi f° ba§ problem be§
iRomang ein febr innerlichem, fo beroäbrt 3a^)n h["f)

n«* R|i|t ber foftbare SebenSfaft, fpielt im
lld^ DIUlf ntenfd)lic^en Sörper eine fe^r roid^»

tige DîoHe, unb rotr follten ftetë unfere ganje 3lufmerf=
famfeü barauf ridjten, ba§ S3 tut rein 31t erljatten. 38o
Çautaugfdjlag, F"lnen, Sßimpeln k. oorfommen, lä^t
bieg auf eine Sdjärfe im Slut fdjlte^en, roeldje man
bur^ ben ©ebrauc^ ber feit langen Fafjrat befannten
Slpottjefer iRidjarb söranbt'g S^roeijerpiQen befeitigen
fann. 2Ran ad)te genau auf bie Sdjufcmarfe: Sffiei^eg
Sreitj im roten Felke mit bem SRamengjug „iRid).
SSranbt." ©rfjättlic^ in Sc^a^etln à Fr- 125 i"
ben 2lpotijefen. " [1180

Gesucht:
in gutes Privathaus tüchtiges, treues

Mädchen
das kochen und die Hausgeschäfte
verrichten kann, sowie ein reinliches

Mädchen
das im Zimmerdienst, sowie Kinderpflege

etwas erfahren ist und nähen
kann. Guter Lohn. Nur mit guten
Zeugnissen bitte sich zu melden.

Oflerten unter Chiffre 0 2924 Ch an
Haasenstein A Vogler, Chur. [1507

Sin Zimmermädchen
welches auch servieren kann, sucht
baldigst Stelle in ein Hotel oder feines
Privathaus. Tessin vorgezogen. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre M Th 1471 an
die Expedition des Blattes.

Cine seriöse junge Tochter mit dem
v Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.

Mmes. Hay
Faubourg du château 1

1505] nehmen junge Mädchen auf, die
die vorzüglichen Stadtschulen
besuchen oder Stunden im Haus zu
nehmen wünschen.

Komfortable Zimmer, schöne
Aussicht auf See und Alpen. Gute
Referenzen zur Verfügung.

Die Sommerferien werden während
der Abwesenheit der Töchter nur mit
dem Zimmer bezahlt.

Pensionspreis Fr. 100.—.

Französ. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Bidet de Cologne.
Neuer, patentierter, Itlr jede Dame unentbehrlicher

ToUettebestand
(Z 10527 c) Unzerbrechlich 11489

Preis nur Fr. 7.50. Portofreie Zusendung.

Harry Poppe, Neuenburg.
Illustr. Prospekt gratis.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein1

Geschulte Krankenpflegerin
findet auf 1. Januar 1910 Anstellung beim Freiwilligen Krankenpflegeverein
Straubenzell (Kt. St. Gallen). (H 4317 G) [1508

Gehalt Fr. .700, — nebst freier Station. Anmeldungen und Zeugnisse
sind einzureichen bei Herrn Aug. Walder, Arzt in Brüggen, St. Gallen.

S

jlbounetnetits-Sittladung.

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine UJelt", „Koch* und tiausbaitungs-

schule" mit Itlodeberichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen--Zeitung steht im 31. ]ahr--

gange und ist das erste und älteste îrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter=

essanten, lehrreichen Eesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Srauen--Zeitung kostet pro Quartal

nur ft. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner ßausbaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an, die Administration in
St. Gallen.

hochachtungsvoll

Uerlag der

1389] Schweizer Trauen-Zeitung.

9

Töchter=Institut
Villa Panchita

Direktion : Hürlimann-Ganz
Lugano

[1435

stärkster, naturwollener Kleiderstoff,
für Männer nnd Knaben, in

schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1280
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Cine intelligente junge Tochter, flink
G und sauber, die einen guten

Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

Private Ausbildung.
In einer gediegenen Privatfamilie

mit vielseitigen erzieherischen
Erfahrungen wird eine Tochter aus
gutem Hause aufgenommen, die unter
mütterlicher Leitung auf allen
Gebieten der Hauswirtschaft tüchtig
gemacht und in der Charakterbildung
vertieft werden soll. Wenn gewünscht :

Handarbeiten, Musik, Sprachen, Zeichnen

und Malen. Referenzen. Gefl.
Anträgen unt. Chiffre W W1464 befördert
die Expedition.

Asyl Bleichenberg
bei Solothurn

1482] 480 m hoch, in ruhiger, prachtvoller,

gesunder Lage ; geleitet von
den Schwestern von Ingenbohl.
Aufnahme finden Personen beiderlei
Geschlechtes und jeglicher Konfession.
Gute Pflege in gesunden und kranken
Tagen. Mässige Preise. Prospekte
gratis. Nähere Auskunft erteilt

Schwester Oberin.

Mellin'sTl
Nahrung

gänzlich frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für
Säuglinge, Kinder und Kranke.

Aerztlich empfohlen.
In allen Apotheken und Droguerien.

mr Bis HSTemjatLi
Tafeltrauben :

ein 5 kg-Kistchen Fr. 2.— \ franco
zwei 5 „ „ 3.50 per
drei 5 „ „ 4.80 j Po8t

Tranben zur Weinbereitnng
100 kg Fr. 17.— [1477

in Körben, ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.

S3
O

Tt. Gallen Beilage zu Nr. HZ der Schweizer Frauenzeitung 24. Oktober l)09

Der Mensch kann, was er wM.
Der Mensch kann, was er will, wenn er will, was er

kann;
Ist wohl ein guter Spruch, doch g'nügt er nicht dem

Mann.

Der Mensch kann, was er will, wenn er will, was
er soll;

In diesem ist das Maß der Mannestugend voll.

Das ist der Zauberbann, womit du alles stillst;
Wolle nur, was du sollst, so kannst du, was du willst.

Rückert.

Neues vom Büchermarkt.
Einsamkeit. Roman von Ernst Zahn. Geheftet

M. 3,SV., gebunden M. 4.50 (Stuttgart, Deutsche
Verlags-Anstalt.)

Dem letzten größeren Werk Ernst Zahns, dem
Roman „Lukas Hochstraßers Halls", war es beschieden,
unter den Werken des Schweizer Dichters den
volkstümlichsten Erfolg zu finden, ihm neue Freunde in
erstaunlich großer Zahl zu werben. Für wie manchen
Schriftsteller liegt in solchem Erfolg die Verführung —
bewußt oder unbewußt — bei der Tonart, die so viel
Anklang gefunden, nun auch weiterhin zu bleiben und
in den folgenden Werken nur eine mehr oder minder
oberflächliche Ummodelung und Markierung von Handlung

und Menschen der vorausgegangenen, zur Popu¬

larität gelangten Dichtung zu bieten! Es ist ein
schönes Zeugnis, sowohl für Zahns künstlerischen Ernst,
wie für seine reiche Erfindungsgabe, daß er gerade
nach dem „Lukas Hochstraßer" sich ganz neuen Pfaden
zuwandte, andre Probleme ergriff und zu gestalten
suchte. Schon in den Novellen des Bandes „Die da
kommen und gehen" ist dieses Weiterschreiten deutlich
zu erkennen, und nun bezeichnet das neue, umfangreiche
Werk „Einsamkeit" eine neue, bestimmt markierte
Station auf dem jetzt eingeschlagenen Weg. Der
Dichter gibt uns in seinem Roman die Geschichte eines
jungen Geistlichen, Huldreich Rot, der, aus alter
Patrizierfamilie stammend, in der idealen Auffassung
seines Berufs und in warmherziger Nächstenliebe sich

seinen Wirkungskreis in einem entlegenen kleinen Alpendorf

sucht. Mit Feuereifer und festem Glauben an
das Gute in der Menschennatur übt er seine
seelsorgerische Tätigkeit, die anfangs auch von vollem
Erfolg begleitet zu werden scheint. Aber sein allzu
gläubiger Optimismus muß nach und nach immer
chwerere Enttäuschungen erleben, die ihn um so

ezl.zciinz
^lpsn-lVIilcfi-IVIsfi!

koste ldncker-I8akrunx.
Ois Lüobss fr. 1.30.

schmerzlicher treffen, als niemand sie ihm tragen, seine
erschütterte Zuversicht festigen hilft. Er hat allmählich
an den Schicksalen der andern einsehen gelernt, daß
jeder Mensch im Innersten für sich allein steht, sein
eigentlichstes Schicksal und seine schwersten Kämpfe in
Einsamkeit tragen und durchfechten muß; er empfindet
nun, daß ihn selbst eine solche Einsamkeit mit scheinbar
undurchdringlichem Bann umgibt, daß sein Bemühen,
zu den andern „Brücken zu schlagen", vergeblich ist.
Er bricht unter dieser Erkenntnis zusammen, gibt seine

Pfarrstelle auf und beginnt, nach schwerer Krankheit,
in dem alten väterlichen Patrizierhaus in der Stadt
ein neues, stilles, resigniertes Leben, dem aber doch
noch einmal — der Dichter deutet es mit zartem
Takt an — ein ruhiges, reines Glück an der Seite
einer selbstlos liebenden Frauennatur und damit der
Glaube an die helleren Mächte des Menschendaseins
beschert werde» wird. — Ist so das Problem des
Romans ein sehr innerliches, so bewährt Zahn doch

^ kostbare Lebenssaft, spielt im
menschlichen Körper eine sehr wichtige

Rolle, und wir sollten stets unsere ganze Aufmerksamkeit

darauf richten, das Blut rein zu erhalten. Wo
Hautausschlag, Finnen, Pimpeln?c. vorkommen, läßt
dies auf eine Schärfe im Blut schließen, welche man
durch den Gebrauch der seit langen Jahren bekannten
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen beseitigen
kann. Man achte genau auf die Schutzmarke: Weißes
Kreuz im roten Felde mit dem Namenszug „Rich.
Brandt." Erhältlich in Schachetln à Fr. 1.25 in
den Apotheken. ' sllSV

tn Alitez Or/va/tiaus tuc/itiges, treues

ctas kocben unct ctte //ausgesc/iâ/te
verrtc/iten kann, sowie ein rei'nticnes

MZààn
ctas tm ^,'mmercttenst, sonne X/ncter-
/i/?ege etwas er/abren ist nnct nä/ien
kann. duter do/in. /Vur nitt Anten
/tenAntzsen bitte stc/i ru me/cten.

d//er/en unten db/Fre 0 Lb an
/taasoastoui 4 fog/or, ebon. j/Z(/7

<5/>?

we/ebes aneti servieren kann, suebt
ba/ctigst Fte/te in ein /tote/ octer /eines
Orivat/laus. /essi'n vorgerogen. dute
Zeugnisse ste/ien run Vertilgung.

dienten unten db///rc K7 t4/t an
ctte /à'/>ecti'//on ckes ti/a/tcs.

e^tne seriöse /unge /oebtor mtt ctem

v V/sebserv/ce ventnaut, uninsc/it in
einem guten Oriva/baus ckie //aus-
wirtseba/t unct ctas Xocben?u entennen.
.4 nsAnuc/ie nac/i ltebeneinkuntt. Von-
gezogen wurc/e c/en ttauton /lern.

de/t. dienten unten d/u//re tit /4SS
de/orctert ctte à/)ect///on.

f'guboui'g ciu effâtesu I
ISVSj nsbmsn zullKS Nâàoben auk, ckio

àie vor2üß;liobsn 8taàisobulen bs-
suobsn oàsr 8tunàen im Laus 2U
nebmen vünsobsn.

Xomkorkabls Zimmer, soböne
Aussiebt auk 8es unà Xlpen. dute Re-
kersn2sn 2ur VerküAUNA.

Ois Lommerkerisn rvsràsn ^vâbrenà
àsr b.bsvsssnbeit àsr Vöobtsr nur mit
cksm Zimmer bs2ablb.

Osnsionsprsis Or. 100.—.

am Usuenbur^ersss j1468
Il/Ille. 8obonlcer, buvernlsr, lüsuebätsl.

Lillei ilv Lolognv.
Hsiier. Màler. lllr leite vswe uneikdàllài'

7oNàliesîs«a
WZ? 1) IIn2srbrsobliob! i 1489

Orsis nur Or. 7. Sv. kxckàls kliîîiiàeg.

iiari-/ k'oppe, rteuenburg.
Iliustr. Orospsbt gratis.

Lerner-
I-vii»vv»l»«r 2U Asmäon, Iioiutüeborn,
Oissonbo2iig;sn, Ilauà-, Vised- u. Xüvbon-
tüvboru, Zsrvioììgo, Vasobontüoborn,
Voix- oàor Lroiìûcbvrn unà Itei iivr

Rslbloins.

Lesàlte Ki'ankenpslegei'in
ûnàst au/ 1. àanuar 1910 beim freiwilligen llrankenptlegevereln
8traubvN2sll (Ot. 8t. dallsn). (L 4317 S) s1508

dsbalt Or. >700. — nsdst kreier Station. XnmslàunAsn unà VsuAnisss
sinà sill2ursiobsn dsi Herrn à2t in NrilAKei», 8t. dallsn.

AdoMmàLinlàng.

Air isàen hiermit ?um Abonnement suî âie

5ààr 7rsuen?eitung
mit âen Srstis-'keilsgen

„?iir Sie Meine Melt", „koev- una fisushaitungs-

sedule" mit Motieberichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ?rsuen--6eitung steht im ZI.

Jahrgange unä ist äss erste unä älteste Trauenblstt äer

Schweiz. 5ie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaher als bestes

KIstt Mr äen häuslichen Kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer Frauen-Leitung kostet pro yusrtal
nur 7r. l. §0 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner iiaushaltung mehr fehlen.

kestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an. äie /läministration in
Zt. klaffen.

hochachtungsvoll

Verlag aer

i389j 8eh«?eirer?rauen°2eit«ng.

ôckìer-Instiìut
Villa?s.Lbolii1.a.

Oirsktion: Oürlimann-0!an2 j143S

stkrbstor, uatnrvollousr
kür dlänosr unä Xuabou, in

sebönstsr, roivbstvr àswabl bsmustort
Orivatsn umxobsnä s12S0

<'VglìX, Liihnlilint in Llàbiìeii.

/umik/eu Arao/i/uo/Zer dar/eu- uuck Oarkau/aAeu Ae/egeu. —
4/oc/erne F/iracbeu. 4/uzik. //auzba//. /îe/ereureu vou /?//eru.

L^iue!u/e//igeu/e gunge /oob/sr, //ink^ unck Zauber, c//e e/nen guten /?e-
ge/// bat von c/en //ausarbeiten, Mctet
angene/ime dte/te 2ur IVei'/erbl'/ckunA tn
etner Oami/te obne Xincker. de/egen-
tie/t, in Oübrung e/ner c/tätetisc/ien
Xue/ie ger/ekt ru lvercten. desuncke
/.age /m Oreien. ^4//e /läus/ieben /te-
guem/ie/ikeiten. duter /,o/in unck eben-
so/c/ie /Ze/ianck/ung se/bstverstänckti'c/i.
d//er/en unter d/i///re >1 6 de-
/ôrctert ckie /?mpeck/t!on.

/n einer gectiegenen /'rivat/ami/ie
m/t vte/selt/gen err/eber/sc/ien dr-
/abrungen lv/rc/ eine /oubtsr aus
gutem //ause au/genommen, ckie unter
muttert/e/ier /.ettung au/ atten de-
bieten c/er //ausivirtse/ia/t tuebtig ge-
mac/it unck in cter dbarakterbi/ctung
vertie/t iverctenso/t. Wenn geivunsebt:
//anctarbe/ten, tl/us/k, dpracben, /?e/cb-
nen unct /l/a/en. /te/eren?en. de/t. ^1n-

/ragen unt. d/i/Fre lf 14S4 be/orctert
ct/e àgectitton.

/^8>I Sleiclienberg
ds! LolobLuun

1482j 480 m boob, in rubixsr, pracbt-
voiler, Kssunàsr Oaxe; Ksleibst von
àsn 8obv?estsrn von InAenbobl. àk-
nabine linàsn Osrsonen bsiàsrlsi (ls-
soblsobìss unà zeMobor Xonksssion.
Ouks OllsKö in Kosunàsn unà branden
VaKsn. bkässixs Orsise. Orospsbls
Kralis. lMbsrs ^usbunkt srtsilb

gänrllvb krel von 8tärlcvmebl, àabsr àie
lslvbtvsrllaulloksto lflabrunK kür 8llux-
linAö, Xinàer unà Lckanbv.

b.sr2tliob empkoblsn.
In allen /Vpotbeken unà OroKusrien.

Né- ISZ.S
îakslîravkvsi» :

sin 5 bA-Xisboben Or. Ä.— i kranvo
2svsi 5 „ „ A.FO l v«r
àrsi 5 „ „ 4.8V
Ilî»»I»«i» V » I Wt ii>>»vi t i4»i>tx

100 bx Or. »?.- s1477
in Xörben, ab 8tation OuKgno.

Sivîsni» Iloîsi-î s Sükne,
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ferne fiunft bramatifdjen Slufbauen? unb djarafter»
iftifdjen ©eftalten? tu einer großen 9iei£)e non ©pifoben
unb non lebenbig gezeichneten 9Renfd)en. ©rfdjütternb
ift sunt ©eifpiel ba? ©djicffal ber armen grau ge=
fdjilbert, bie cor ifjrem früheren Süiann, ber eine @e=

roalttat im 3ucbtbau? abbüßen mujj, in ba? einfame
®orf gefluchtet ift unb hier bod) oon ihm aufgefpürt,
jum Seit infolge aüju großer ©ertrauen?feligfeit be?
Pfarrers, bal Opfer feiner 5Rad)fud)t wirb. Unter
ben otelen originellen unb leben?ooH gesegneten ©e=
ftalten be? ©udje? ift eine ber intereffanteften bie
SDtutter be? Reiben, bie alte grau SRot, bie in ihrer
unnahbaren £>ärte, ihrer hochmütigen 3lbfd)tiejjung
gegen bie Sttenfdjen nicht roenig baju beiträgt, ba|
ber @obn unter ber Saft ber „©infamfeit" jufammem
bridjt. 9fhr Uchte?, anmutige? ©egenftücf ift ihre junge
Pflegetochter, ba? „SJiirrlein", bie ben tiefften ©inn
be? [Roman? in ben fdjönen SBorten ausfpridjt:
„SBenn mir un? felber mehr anpaffen fönnett, bann
finb mir nicht allein. Unb ob mir oft allein finb —
gerabe bie ©rüden, auf benen mir un? oon 3eit ju
3eit äueinanber finben, bringen un? eine munberoolle
ffreube in? Seben."

®r. ®. Suff, ipemie für Hausfrauen, ©reis brofd).
Süll. 2.50, gebb. 2RÏ. 8.—.
©hemifche projeffe fpielen foroohl in ber Stüdje

at? aud) im §au?hait balb hier balb bort eine [Rode;
aud) roanbern burch bie $anb ber §au?frau täglich
eine [Reibe oon Stoffen, über beren ©eroinnung, @igen=
fchaften unb Slnroenbung eben nur bie ©hemie 2tuf=
fd)luf5 gibt. ®er ©erfaffer oerfteht e? in anregenber,
bureau? nicht lehrhafter SBeife baritber su plaubern
unb auf bie ©ebeutung ber einzelnen «Stoffe hinp=
roeifen. ®en Kapiteln' ©eleuchtung, ^eijen, Kodjen,
©rnährung ift naturgemajj befonbere ©eadjtung ge=
fcfjenft unb tragen bie überall eingefügten ©bbilbungen

roefentlid) jur ©rläuterung unb ©etebung be? Sejte?
bei. ®em ©ud) ift nicht nur bei ben §au?frauen,
fonbern oor allem aud) bei ben heranroad)fenben ®öd)=
tern eine meite ©erbreitung su roünfchen.

jtitaienati treuer PiendUiiteit Durd) Den

»cijerifdjeit öemeinniiliöen /rauenuerein.
(©ingefanbt.)

®er ©djroeij. gemeinnütjige ffrauenoerein labet
bie §errfd)aften aller Sanbe?teile ein, ihre treuen,
langjährigen ®ienftboten jur bie?jährigen Prämierung
anjumelben.

ffünf ®ienftjahre bei berfetben Çerrfdjaft be=

rechtigen Sum ®iplom, jehn ®ienftjahre sur filbernen
©rofdje unb 25 ®ienftjahre jur filbernen Uhr. ®ie
beiben erften Prämien roerben ben ÜRitgliebern be?
©djroeis- gemeinnü^igen grauenoerein? unentgeltlich
oerabfolgt, bie ftlberne Uhr ebenfalt?, menn bie §au?=
frau roenigften? 6 ^ajjre 3Ritgtieb ift. Stidjtmitglieber
haben einen ©eitrag in ben prämierung?fonb ju ent=

rieten.
®ie 3Ritglieber ber ©eftionen be? ©djroeis. gemein*

nü^igen grauenoerein? haben fid) bei ihrer Präfibenttn,
bie ©injelmitglieber unb 9tid)tmitglieber bei ber ©räfi=
bentin ber ®ienftbotenfommiffion, grau §aufer=§aufer
in Susern, anjumelben. — 9tad) bem 31. Dito ber
roerben feine ©nmetbungen mehr für bie Prämierung
auf SDSeihnadjt 1909 entgegengenommen.

@? finb feit ber ©inführung ber Prämierung
über 5000 Prämien Pom ©djroeij). gemeinnü^igen
grauenoerein oerabfolgt roorben. @3 ift s« b°ffeib
bah aud) biefe? galjr roieber eine grofie ain^ahl treuer
®ienftboten burd) biefe öffentliche îlnerfennung erfreut
roerbe.

gn @t. ©allen finb bie ülnmelbungen ju rieten
an gräulein @. 3ehnber, präfioentin ber ©eftion @t.

©allen, ©ternacferftrajie 7.

IBmfKafiett öev

3)rt. 3. P. ®a? SBort, ba? ©ie fudjen, h«&t«
„©rfütlte SBünfche — fetbftgefdjaffene glüdje." — @?

ift immer oerhängni?ooK, bem ©djidfal um jeben
Prei? etroa? abjutrohen, roa? e? un? nidjt gutroiüig
geroähren roiü. $m ©türm ber Seibenfehaft ift ber
©ntfdjluh balb gefaxt, aller SBelt jum Stroh einen
SRattn s« heiraten, ber feine ©ernähr bietet, bah so

fid) einem georbneten gamilienleben einfügen roerbe.

gähjorn unb Srunffudjt finb ein paar unoertraute
Kutfchenpferbe, benen man fiefj beffer nidjt anoertraut,
roenn einem bie ©emüt?ruf)e, bie ©efunbheit unb ba?

ftlattierfpiet ohne ©oteufenntni? unb ohne
«Roten 9H«ht oiele Sleuheiten auf mufifalifchem @e=

biete bürften folcf)e? 3luffehen erregen, roie bie neuefte
aiuflage be? unter obigem Sütel erfd)ienenen ©pftem?,
hanbelt e? fid) bod) um bie ©rlernung be? Klaoier=
fpiel? ohne Stoten ober fonftige ©orfenntniffe burch
©elbftunterridjt. ®er ©rfinber, Kapeümeifter Sheobor
aßalther in SRltona hat mehrere 3ahre gebraucht, um
bie SRethobe auf bie jefcige ©infachheit unb Çôfje jn
bringen, ©o mandjer SRuftffreunb fann fid) hiernad)
ohne weitere?, lebiglicf) burdh ©efolgung ber ©rflürung,
feine Siebling?lieber felbft einüben, ba bie SRethobe fo
leicht gehalten ift, bah fie "hue SRülje oon jebermann
fofort oerftanben wirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Sffiunfd) für SRî.2.50 bie ©ppebition
biefer 3^itung unter «Rachnahme be? ©etrage?. [1511

P
1441] vorzügliche (TJe 2807 i)

r Franko liefere ich 1

Fr. 12.60
ein

Herren-Anzug

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug,
Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren-
und Knabenkleider, Trotteurs für Damen — Damentuche — in
enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich billigen Preisen;
zum mindestens 25 Prozent billiger als durch Heisende bezogen,

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen. U80

Muster franko.

ICH *
RAS?
lTTER-KRAU.SS&CieF"|
Oberhofen ^ I

SUTTER-KRAUSS g-.Cie

Oberhofen À

denn Ras erzeugt auf allen
Schuhen sofort und mühelos

den schönsten Glanz.

$Eidenreslen
Schweizerhaus

ffosenhergsh.61SI.GtillEn.

naushaltungsschule
1377] Salesianum bei St. Carl in Zug

Beginn des nächsten Kurses 3. November.

£ocamo.

Schloss Chapelle

llondon (Suisse).

Pension Villa Sden n. Sehtneizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Pr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch Li. & F. Kunz.

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

I. Zürcher
Priv&t-Wuk und U&h^Fnat.

Sauen uni Herren

machen alle gerne [961

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
foines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Aleuronatbisquits

Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhuliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

Sctiwoiz. Bretzel- u. Zwiebackfabrik

Eh. Singer, Basel.

Feine Küche, Backen, Einmachen, Kranken¬
küche, Tranchieren, Garnieren,
Tischservice, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 15. September, 1. Okt.,
15. Oktober.

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen, Waschen, Bügeln,

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der Haushaltungskurse:
4. Oktober, 1. November und 3. Januar.

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monate-
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schülerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha KernKaufmann
dipl. Koch- und Haushaltungslehrerin

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta"

Teine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2.75 ab Yerkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. If. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Un*fanWjrtM»

Wilh. Grab
Zürich

4 Crittligaffe 4

Z^~r/7c3/f/sr/? //7 c?//es? /^/o
ParFümer/eoeschaffen une/ûroquer/en fi5

CD
Ol
O

pur Buruntwrt
lalifre pjiu'e.

JUnftr. gUtaloß
gratis unb franto

entt). 400 3lrtifel 3. ©.
Sv.

r ©rbeiterfd)u|e, ftart. 7.80I
SRattit? Sdjttitrftiefel

(e()t fiarf 9.—
üRattn? ©djnürftiefel

elegant mit Sappen 9.40
3frnuen-©nntoffeIn 2.—
grauen < Scfjnürftiefel

fetiv Hart 6.40
grauen =©djnürftiefel

elegant mit Sappen 7.20
Snabero unb îodjter-

{Aube mo. 26-29 i.-soM ' 3lo. 30-35 5.20
9B erfattb denen Dladinaljtne.

©treng reelle Seblenuttg.
Srnnto Umlauft tel

ütitfjlpaflcn.
®egr. 1880.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

1472] Versende noch, wie seit mehr
als 30 Jahren, echten, selbstgeernteten

Bienenhonig
La Rösa, Alpenbienenhonig à Fr. 3.30 per kg

Poschiavotalhonig à „ 2.50 „ „
Johs. Michael, Pfarrer

(H 2738 Cli) Poschiavo (Graubünden)

öckivelser ?rauen-2eitung — Blätter kür 6en küusUcken Kreis

seine Kunst dramatischen Aufbauens und charakteristischen

Gestaltens in einer großen Reihe von Episoden
und von lebendig gezeichneten Menschen, Erschütternd
ist zum Beispiel das Schicksal der armen Frau
geschildert. die vor ihrem früheren Mann, der eine
Gewalttat im Zuchthaus abbüßen muß. in das einsame
Dorf geflüchtet ist und hier doch von ihm aufgespürt,
zum Teil infolge allzu großer Vertrauensseligkeit des
Pfarrers, das Opfer seiner Rachsucht wird. Unter
den vielen originellen und lebensvoll gezeichneten
Gestalten des Buches ist eine der interessantesten die
Mutter des Helden, die alte Frau Rot. die in ihrer
unnahbaren Härte, ihrer hochmütigen Abschließung
gegen die Menschen nicht wenig dazu beiträgt, daß
der Sohn unter der Last der „Einsamkeit" zusammenbricht.

Ihr lichtes, anmutiges Gegenstück ist ihre junge
Pflegetochter, das „Mirrlein", die den tiefsten Sinn
des Romans in den schönen Worten ausspricht:
„Wenn wir uns selber mehr anpassen können, dann
sind wir nicht allein. Und ob wir oft allein sind —
gerade die Brücken, aus denen wir uns von Zeit zu
Zeit zueinander finden, bringen uns eine wundervolle
Freude ins Leben."

Dr. G. Luff, Ghcmic für Kaussraue«. Preis drosch.
Mk. 2.50, gebd. Mk. 3.—.
Chemische Prozesse spielen sowohl in der Küche

als auch im Haushalt bald hier bald dort eine Rolle;
auch wandern durch die Hand der Hausfrau täglich
eine Reihe von Stoffen, über deren Gewinnung,
Eigenschaften und Anwendung eben nur die Chemie
Aufschluß gibt. Der Verfasser versteht es in anregender,
durchaus nicht lehrhafter Weise darüber zu plaudern
und auf die Bedeutung der einzelnen Stoffe
hinzuweisen. Den Kapiteln' Beleuchtung, Heizen, Kochen,
Ernährung ist naturgemäß besondere Beachtung
geschenkt und tragen die überall eingefügten Abbildungen

wesentlich zur Erläuterung und Belebung des Textes
bei. Dem Buch ist nicht nur bei den Hausfrauen,
sondern vor allem auch bei den heranwachsenden Töchtern

eine weite Verbreitung zu wünschen.

MnlMllN lmer WWM illtw iien

MemrWil geminMiW Mmverm.
(Eingesandt.)

Der Schweiz, gemeinnützige Frauenverein ladet
die Herrschaften aller Landesteile ein, ihre treuen,
langjährigen Dienstboten zur diesjährigen Prämierung
anzumelden.

Fünf Dienstjahre bei derselben Herrschaft
berechtigen zum Diplom, zehn Dienstjahre zur silbernen
Brosche und 25 Dienstjahre zur silbernen Uhr. Die
beiden ersten Prämien werden den Mitgliedern des
Schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins unentgeltlich
verabfolgt, die silberne Uhr ebenfalls, wenn die Hausfrau

wenigstens 6 Jahre Mitglied ist. NichtMitglieder
haben einen Beitrag in den Prämierungsfond zu
entrichten.

Die Mitglieder der Sektionen des Schweiz,
gemeinnützigen Frauenvereins haben sich bei ihrer Präsidentin,
die Einzelmitglieder und NichtMitglieder bei der
Präsidentin der Dienstbotenkommission, Frau Hauser-Hauser
in Luzern, anzumelden. — Nach dem 31. Oktober
werden keine Anmeldungen mehr für die Prämierung
auf Weihnacht 1909 entgegengenommen.

Es sind seit der Einführung der Prämierung
über 5000 Prämien vom Schweiz, gemeinnützigen
Frauenverein verabfolgt worden. Es ist zu hoffen,
daß auch dieses Jahr wieder eine große Anzahl treuer
Dienstboten durch diese öffentliche Anerkennung erfreut
werde.

In St. Gallen sind die Anmeldungen zu richten
an Fräulein E. Zehnder, Präsidentin der Sektion St.
Gallen, Sternackerstraßc 7.

Briefkasten öev Neöaktion.
Mrk. I. A. Das Wort, das Sie suchen, heißt:

„Erfüllte Wünsche — selbstgeschaffene Flüche." — Es
ist immer verhängnisvoll, dem Schicksal um jeden
Preis etwas abzutrotzen, was es uns nicht gutwillig
gewähren will. Im Sturm der Leidenschaft ist der

Entschluß bald gefaßt, aller Welt zum Trotz einen
Mann zu heiraten, der keine Gewähr bietet, daß er
sich einem geordneten Familienleben einfügen werde.

Jähzorn und Trunksucht sind ein paar unvertraute
Kutschenpferde, denen man sich besser nicht anvertraut,
wenn einem die Gemütsruhe, die Gesundheit und das

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu

bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit K beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s1511

1441s vor?üxlictie (ks 2807 i)

I listers lob H

st. Iü. k«
ein

Kkmn-àiig

2U vor3toboud au33orordoutliob bi11>s?in f>roi3v souUsoud 3lokk
— 3 klmor — 2u einem roebt selicien, dauorbaktou lforrvuauaux,
Namm^avu, 0koviot3 oto. bi3 sum boobsoin3tou Oenre kilr Herren-
nnci Nuaboukloidor, Drottour3 kilr Damen — Damoutuobo ^ in
enormer ^Uk^vabl 2u vertiältniem'äaeix «loiob billigen Dreieen;
2nm miudo3ton3 25 Dropout killiser ai3 durob linkende de^osen.

ruobvvrsanäbaus stliiüor-iffossmsnn, Svliatkbsusen. lâ
Ickustsr krs-riko.

icn »

5llIkkRXsiktI888,L!e

lienn kas kp?eugt auf allen
8àlien sofort unci mütlklos

llen soliönsten Klan?.

Heàninleli
5ràel!ei'kau5

Rauskaltunxssckule -à
177s Lialssiaimiri dei 8ì Oarl in 2?iis

keginn lies nächsten Kultes 3. Hovembvi».

Locarno.

(Luisss).

senà Vill» Zà u. Zààrlià
in stsudkrsisr, sonnixssr, ruluSsr KklKv. Lobons
^immsr mit Lulkou. (irosss Dsrrusss mit brillanter
Aussiebt sut den NaptAlors nnà das CsdirAS.

Lsdr Kuts, rsiodlicds Xiicds. ksusiousprsis von ?r. 5.50 an. (Xà 2954 A) s1425
krospsbts durcir I,. à I'. liiiiiin.

lôàl'-WMt M kMdàKàìv.
Lsriöss Ltudisn. Csprütts Ksdrsrinnsn. — kiacdt-
volle àssiobt auk dis r41psn. krosp. u. Xsksrsn^sn.
1236s (X 21,056 X) lVIms. packe-LornaZ!.

I.
mil HàlàP-?ài.

mil

maobou aile serne lSSI

Lànààkt
mit 8in^er3 rilbmliebat bvkauutou
Lpe^iaiit'âten:

Liiì^oi-s b^^iovÌ8oksr ^visbaek,
duvob uud durob ^vb'âkt, kook3tor
Aäkrvort uud loiobto Vordauliob-
koit. ^orstliob violkaob verordnet.

Sin^vrs klviuo Lg-àtouAvli,
keinee oroc^nantee Oob'âok, aobmockt
vorsiüsliob ^um ^sv.

klsins Lalsbrotsoli,
daa deats 2ium Dior.

Lingers tviv8ts Ls.8lvr lavoksrli,
8iu^vr8 H.1sur0ng.tdÌ8Hiût8

Xrakteiv7ei33ki3linit3).
b68te3 Biscuit knr ^'sdee ^.Itsr, vier-
mal nakrkafter v^is sevötiuiions Li3-
quite, nakrkakter v^ie Divi3oti.

^o nioin, erdàltliod, eodreiden
Lie direkt an die

Mà kàl-ìl. »MM
til. 8!llgSi. Kgikl.

Irvine Xiioks, Baoken. Dinmaoken, kranken-
knodv, ^rancìiiersn, Darnieren, Di3vtì-
eerviov, Dinkank U3V^.

Xàâsîv 15. Zeptemdor, 1. Okt.,
15. Oktober.

i^ursÄanvr: 1, 2 nnd 3 Nonate.

OrUndiiobe ^nekiidnns in alien vnrteebakt-
lieben Däobern. soeben, ^aeeken, Lnseln,
Oartendan, Oeenndk.-Debre, Xranken- nnd
Xinderptless, Handarbeiten, Bnobknbruns,
Sobneidern. ^136(1

4. Oktober, 1. November und 3. dannar.
1, 2 und 3 klonats-

(F6räumi^68, 1î0Nl50i'tabl68 Laii8) Lâàsr, (Karten. Vor^ü^Iielie
VerxilsAunA, ^amilisnlsdeii. kesckränlcte SckUIerxakl. Externat u. lutervat.

?r08xàts unâ àurek

«ìîpì. iind Haiisllialtiiiißsslvlii'vriii
?I»z7SÌlLàÂS8s 7 V „Villa. Vsstzs."

KMK, kwà ^Illlkl'ki-Kllttkl'
psr Xiio à b'r. Ä. 7? ad Vsrlcauksvrt iistsrt an solvents vVdnsdmsr s923

^nton 8àelbert in kaltbrnnn.

?ür S.so?r»nksn
vsrssndsn tranko xsKsn dlaodnakms

btto. S II», ll. Iiilà-MsII-Zeileii
(oa. 00—70 lsiodtdssodädißfls Ltüoüs
dsr tsinstsn Doiisttv-Lsitsn). s1068

ksi xmann â <!o >Visdik»n-Mried.

Uersandhau»

ìiliîtt,. Vnsk
1 Trittliaasse ^

co

Mur garantiert
solide Mare.

Illnstr. Katalog
gratis und franto

enth. 400 Artikel z. B.
Fr.

l Arbeiterschuhe, starr. 7^gst
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen < Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mlt Kappen 7.20
Knaben- und Tochter- ^schuhe N°- 2S-2S -1.--0

,u,uyr à zo-gs 5.20
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch bet

Nichtpassen.

Gegr. 188».

ürapkologie.
1069s OduràtsrdsurteiluuA aus dsr
Haudsodrikt. 8üi^?.s ?r. 1.10 in Lrisk-
marüsu odsr per Xaodnadms
llutträKS bstördsrt dis Xxped. d. kl.

1472s Verssuds nood, rvis ssit msdr
als 30 Inkrsu, sodtsn, sslbst^ssrutstsn

Lîenenkonîg
I.» Ilösa, klpegdiegeiiiiomg à ?r. 3.30 per lg

posobiavotsllilmig à „ 2.60 „ „
a^otis. Vlivtissl, ktarrsr

ch ZiZS tb) Losokillvo (draudündsn)
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Sehen lieb ift. £>at man fid) aber troß allem îlbraten
bod) in ben 2Bagen gefegt, fo geht e§ nidjt an, ju
gittern unb ju !reifd)en, unb p oerlangen, baß irgenb
ein grember ben rafenben ifjferben in bie $ügel fatle
um fie jur iRuße p pingen. @3 gehört jebenfaHS
nicht p ben 2Innef)mlicßfeiten, einmal über ba§ anbere
nac^të au§ bem ©djlafe geflopft p roerben, um eine
menfdjlidje SBejtie p bätibigen. ©ie fönnen e§ ben
9Jlitbett>of)nern be§ §aufe§ nicht oerargen, roenn fie
fid) beim aäeßber bei $aufe§ befdjroeren unb roenn ber
leßtere lehnen bie SSohnung fünbigt. ©ie mögen
felbft eine nod) fo achtbare ^erfönlicßfeit fein, fo hat
bod) bie Slufopferung oon gremben für fjrembe ihre
©renjen. ©ie müffen alfo mit fid) felber fertig proerben fud)en. grember IRat taugt in foldjen ®ingen
nid)t.

?3fftümmerfe phtfler ttt 25. @3 ift bie moberne
3eit, bie aud) bai SBerßäflniS ber ©efdjroifter p ein-
anber beeinflußt, f^rüßer mußte bai aufroadjfenbe
9Räbcßen, baß ei oon bem meßr ober roeniger großen
SBoßlroollen ber SSrüber abhängig roar, roenn ei feinen
natürlichen Sîeruf, grau unb SJlutter p roerben, oer=
feßlte. @3 faß biefei S3erßättm3 faft in jeber Ramifie
oor fid), 100 ältere unoermäßlte jjantitienangebörige
bem §>au3balt einei S3erroanbten eingefügt roaren peiner SEättgJeit, bie jeßt burd) eine frembe, bejaßlte
ifJerfon, ber „©tfiße", ausgeführt roirb. igeßt empfängt
bai SJläbcßen bie gleiche ©cßulbilbung roie ber ft'nabe
unb ei !ann fid) in einem SBeruf auibilben unb felb=
ftänbig machen, roie biefer. ®ie ©cßroefter bedangt
in allen Singen (Gleichberechtigung mit ben SBriibern;
ei roiU biefen nicht untergeordnet fein, bloß roeil fie
bem ftarten ©efcßlecßt angehören. Sie 9Räbcßen
arbeiten roie bie Knaben um einen beftimmten Soßn
unb madjen fid) baburd) unabhängig, ©ie oerlangen
ali felbftänbige Sßerfönlicßfeit auch oon ben SSrübern

anedannt unb bemgemäß mit ber ißnen plommenben
9ld)tung beßanbelt p roerben. Sai gibt oft Slnlaß
p 9Jlißftimmung unb ^Reibereien, beren SSirfung inbei
nicht befonberi in bie Siefe p gehen braucht. S3rüber
haben bod) aud) faft täglich ißre 9Reinung3oerfd)ieben=
heilen auipfämpfen, baran ftößt fid) ber 8eben3=
erfahrene nidjt, benn berlei Sifferenjen gehen in ber
Siegel auch nid)* tief. Sa bai moberne SRäbcßen bie=

felbe Seroegungi-- unb SenJfreiheit für fid) felber be-
anfprudjt, oerteibigt auch bie ©djroefter ihre SReinung
bent 83ruber gegenüber, roai bann je nad) ber perfön=
liehen ©igenart meßr ober roeniger unerquidlid) roirft
auf bie Umgebung unb ganj befonberi auf bie 2Rutter,
welcher bie alte 3tnfd)auung, baß bie 2Beiblid)feit ber
aJlännlid)feit aui natürlichem innerem SSebürfniS fid)
freunblich unterporbnen habe, noch im Sälute liegt,
©ie bürfen ftd) aber baran halten, baß troß ber oft
lebhaften 3ufammenftöße bie ©efchroifter fofort ein*
hellig pfammenfteßen mürben, fobalb ei jemanb roagen
roürbe, einem p naße p treten, äluguft ©perl läßt
in feinem neueften iRoman „9iid)ip" bett jungen ©rafen
pr SRutter, bie ficß über Heine 3etrcürfniffe ißrer
©ößne befümmerte, tröftenb fagen : „£>ört, grau SRutter :

Sie ^roeiglein ftßlagen pfamnten im SBinbe unb
roachfen bennoeß oom gleichen ©tamm ber ©onne eut»

gegen. Unb bie SBeHen im SBacß ßüpfen aud) über»
einanber, brängen ficß unb murmeln roiber einanber
unb treiben bod) alle baifelbige fRab." @o roirb ei
and) bei Qßnen fein.

Eifrige efefettn in 23. ©eben ©ie gßrent ©innigen
eine tleine ©efäßrtin, eße er bie geßler bei ©innigen
angenommen hat.

Eifrige (Leferitt ttt 0. ©ie fteßen mit gßrer
©nttäufdjung îeineitoegi oereinjelt ba. Ob ei ©ie
babei tröffen îann, baß ©ie an ber Urfacße ber SSitternü
mitbeteiligt finb? SBer bap neigt, feinen 3lngeßörigett

unbgreunben bie beften ©igenfdjaften anpbid)ten; roer
bie ÜRenfcßen immer roieber p ©öttern erßebt, ift @nt=

täufeßungen fortroäßrenb auSgefeßt. 2Rancß' fcßönei
greunbfd)aft§oerhältnii leibet Dabei Schiffbruch, bii
bie fo oeranlagten SRenfdjen ei gelernt ßaben, ficß

auf bem realen S3oben preeßt p finben. Soffen ©ie
ficß bie Oebe, in ber ©ie fteß pr |feit befinben, nicht
fo naße geßen, fonft oerlieren ©ie im Umgang mit
ber jungen ©etteration bai ©leidjgetoicht ooflenbi.
Sa too un)ern ©roßeitern ©ßrerbietung, [Rücfftd)t unb
©cßonung entgegengebracht tourbe, ßerrfdjt heute pr
ÜReujeil bei ber unerfahrenen gugenb in bebenffießer
3aßl bünlelßafte ©elbftüberßebung, oberflächlicher
UBiffeniftolj unb egotftifeße ÎRûcfftd)tâlofigïeit. @i ift
fdßroer, ficß mit feinem ^bealen burd) bai ©ebränge
biefer neuen SRenfcßen ßinbureß p retten, ©eßen ©ie
bei gßrer Umgebung nie meßr ooraui, ali roai ©ie
felbft oerroitUicßen lönnen, bann ßaben ©ie feßon ein

gutei ©tücf 3lrbeit pr Silgung ber ©nttäufeßung
getan.

CIS a Thoiiam unseres Landes
1)10 JTaUßtl haben einen
natürlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist.
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautfiecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de riz und die Savon Simon; man hüte sich
vorVerwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Martin, Paris, und in
Apotheken, Parfümerien, Bazaren u. Droguerien. [1488
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^ JNÜBERTREFfllC« für

BLUTARMUT
BLEICHSUCHT

BESTES
STÄRKUNGSMITTEL

GEGEN
NERVÖSE ZUSTÄNDE

Preis Frs. 3.50 die Flasche]

Ferromanganin-CLe
BASEL. FRANKFURT* M J
LONDON^^ PARIS

von Professoren und Aerzten
als das hervorragendste Präparat anerkannt.

Fur Bleichsüchtige Für Blutarme

Fur Geschwächte Für Rekonvaleszenten

Für Nervöse Für schwächliche Kinder

Kräftigt und nährt den Körper.
Erhöht die Nerven- und physische Kraft.

Appetitanregend, befördert die Verdauung.

Angenehm von Geschmack.
Von Jung und Alt gerne genommen.
Preis Frs.3.50 die grosse Flasche, in Apotheken erhältlich.

En gros Ferromanganm CL?.Basel, Spitalstr. 9

Schwäche-Zuslände

Herzklopfen
Nervöse Zustände

Bestes Stärkungsmittel.

Preis Frs. 3,50 die Flasche

Ferromanganin-Ci§
BASEL, Spitalstr.9

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- 11199

zxirisiCJxa:
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien itc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

IC Inseraten im
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren flutträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratisu.franco.

Für Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Marke „MERKUR«
vorziigl.,ausgiebige Qualitäten in Dosen v/on Fr.O.SS bis

3.—, in Paketen von Fr.Q.B5bis 2.50, offen von Fr. J.40

bis 2.80 pr.-Vîkg. Holland. Cacao. Hafer-Cacao. Preislisten

gratis. 5% in Sparmarken. Uersand n. auswärts.

»Merkur"
Schweizer Cbocoladeri-

8t Colorvialhaus

Ch. Waschanstalt uni Kleidcrfârbcroi

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, ea# Gratis-Schaahtelpackung.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

O.Walter-Obrecht'

FABRIK-MARKE.

ist der Beste Hornkomm
FOr Haarpflege und Frisur

Ueberau erhältlich.'

LebendeBilder
Oleler neuelte Roman non Paul Oakar

ööcher, der jetjt In der „Garten»
la übe" erteßeint, fpielt in Berliner ßof»
kreifen und gehört rooßl zu den feffelnd»
(ten IDerhen, die über die Gefellfchaft der

Relchsßauptltadt geichrieben morden find,
man beftelle bei der nächften Buchhand»
lung ein Probebeft und nerlange hotten»
lofe Lieferung des Roman-Anfangs. >"•
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O
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Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte

t
sind stets willkommene, nützliche Hochzeits-

kund Festgeschenke. Verlangen Sie gratis
L
Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildungen]
kE. Lelchl-Mayer & Cie„ Luzern, Ml2,

Pi.nV>nniimTnOT>n der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf VerlangenU01AU.III II IPX 11 gerne gratis und franko zugesandt.

Sckxveiser Brauen-Tettung — Blätter kür âen kâusUcben Kreis

Leben lieb ist. Hat man sich aber trotz allem Abraten
doch in den Wagen gesetzt, so geht es nicht an, zu
zittern und zu kreischen, und zu verlangen, daß irgend
ein Fremder den rasenden Pferden in die Zügel falle
um sie zur Ruhe zu zwingen. Es gehört jedenfalls
nicht zu den Annehmlichkeilen, einmal über das andere
nachts aus dem Schlafe geklopft zu werden, um eine
menschliche Bestie zu bändigen. Sie können es den
Mitbewohnern des Hauses nicht verargen, wenn sie
sich beim Besitzer des Hauses beschweren und wenn der
letztere Ihnen die Wohnung kündigt. Sie mögen
selbst eine noch so achtbare Persönlichkeit sein, so hat
doch die Aufopferung von Fremden für Fremde ihre
Grenzen. Sie müssen also mit sich selber fertig zu
werden suchen. Fremder Rat taugt in solchen Dingen
nicht.

Bekümmerte Mutter i« ZS. Es ist die moderne
Zeit, die auch das Verhältnis der Geschwister zu
einander beeinflußt. Früher wußte das aufwachsende
Mädchen, daß es von dem mehr oder weniger großen
Wohlwollen der Brüder abhängig war, wenn es seinen
natürlichen Beruf, Frau und Mutter zu werden,
verfehlte. Es sah dieses Verhältnis fast in jeder Familie
vor sich, wo ältere unvermählte Familienangehörige
dem Haushalt eines Verwandleu eingefügt waren zu
einer Tätigkeit, die jetzt durch eine fremde, bezahlte
Person, der „Stütze", ausgeführt wird. Jetzt empfängt
das Mädchen die gleiche Schulbildung wie der Knabe
und es kann sich in einem Beruf ausbilden und
selbständig machen, wie dieser. Die Schwester verlangt
in allen Dingen Gleichberechtigung mit den Brüdern;
es will diesen nicht untergeordnet sein, bloß weil sie
dem starken Geschlecht angehören. Die Mädchen
arbeiten wie die Knaben um einen bestimmten Lohn
und machen sich dadurch unabhängig. Sie verlangen
als selbständige Persönlichkeit auch von den Brüdern

anerkannt und demgemäß mit der ihnen zukommenden
Achtung behandelt zu werden. Das gibt oft Anlaß
zu Mißstimmung und Reibereien, deren Wirkung indes
nicht besonders in die Tiefe zu gehen braucht. Brüder
haben doch auch fast täglich ihre Meinungsverschiedenheiten

auszukämpfen, daran stößt sich der
Lebenserfahrene nicht, denn derlei Differenzen gehen in der
Regel auch nicht tief. Da das moderne Mädchen
dieselbe Bewegungs- und Denkfreiheit für sich selber
beansprucht, verteidigt auch die Schwester ihre Meinung
dem Bruder gegenüber, was dann je nach der persönlichen

Eigenart mehr oder weniger unerquicklich wirkt
auf die Umgebung und ganz besonders auf die Mutter,
welcher die alte Anschauung, daß die Weiblichkeit der
Männlichkeit aus natürlichem innerem Bedürfnis sich
freundlich unterzuordnen habe, noch im Blute liegt.
Sie dürfen sich aber daran halten, daß trotz der oft
lebhaften Zusammenstöße die Geschwister sofort
einhellig zusammenstehen würden, sobald es jemand wagen
würde, einem zu nahe zu treten. August Sperl läßt
in seinem neuesten Roman „Richiza" den jungen Grafen
zur Mutter, die sich über kleine Zerwürfnisse ihrer
Söhne bekümmerte, tröstend sagen : „Hört, Frau Mutter :

Die Zweiglein schlagen zusammen im Winde und
wachsen dennoch vom gleichen Stamm der Sonne
entgegen. Und die Wellen im Bach hüpfen auch
übereinander, drängen sich und murmeln wider einander
und treiben doch alle dasselbige Rad." So wird es
auch bei Ihnen sein.

Kisrige Leserin in ZZ. Geben Sie Ihrem Einzigen
eine kleine Gefährtin, ehe er die Fehler des Einzigen
angenommen hat.

Eifrige Leserin in H. Sie stehen mit Ihrer
Enttäuschung keineswegs vereinzelt da. Ob es Sie
dabei trösten kann, daß Sie an der Ursache der Bitternis
mitbeteiligt sind? Wer dazu neigt, seinen Angehörigen

und Freunden die besten Eigenschaften anzudichten; wer
die Menschen immer wieder zu Göttern erhebt, ist
Enttäuschungen fortwährend ausgesetzt. Manch' schönes
Freundschaftsverhältnis leidet vabei Schiffbruch, bis
die so veranlagten Menschen es gelernt haben, sich

auf dem realen Boden zurecht zu finden. Lassen Sie
sich die Oede, in der Sie sich zur Zeit befinden, nicht
so nahe gehen, sonst verlieren Sie im Umgang mit
der jungen Generation das Gleichgewicht vollends.
Da wo unsern Großeltern Ehrerbietung, Rücksicht und
Schonung entgegengebracht wurde, herrscht heute zur
Neuzeit bei der unerfahrenen Jugend in bedenklicher

Zahl dünkelhafte Selbstüberhebung, oberflächlicher
Wissensstolz und egoistische Rücksichtslosigkeit. Es ist
schwer, sich mit seinem Idealen durch das Gedränge
dieser neuen Menschen hindurch zu retten. Setzen Sie
bei Ihrer Umgebung nie mehr voraus, als was Sie
selbst verwirklichen können, dann haben Sie schon ein

gutes Stück Arbeit zur Tilgung der Enttäuschung
getan.

îìî«» unseres I-andes
Ulk Hlallkll baden einen na
türlied sobönsn leint, der aber
aued ssdr smpündliob gegen
strenge Kälte oder Lonnsngiut ist.
Dm dem Sonnenbrand, Kautsprüngsn,
roten Lautkleoksn unck selbst Loin-
msrsx rossen vorzubeugen, benutze
inan kür dis tägiiobe Doiletts die

SiinoiH, ckas pouilne
i»i» unck die Ssvon Simon; man bäte sieb

vorVer^vsobsiungsn mit andern (lrsmss. L. Limo«,
59, Kallbourg Fainl-àrlin, sari's, und in Lpo-
tbsbsn, parkümsrien, Basaren u. vroguerisn. s1488
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Krâîli^l uncì nâkrt âen Körper.
Lrkökt liie Nerven- unà pk^sisetie Krskt.
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Angonekm von kosvkmsvtt.
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Mli0I.fi M88fi
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(sesriinàet) 1867). ^1199
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RedendeLílâer
Kieler neuelte Uomsn von Paul Oskar

Höcker, der jetzt In der „Oarten-
laude" erlcheint, spielt in Uerilner Hok--

krellen und gehört wohl lu den kellelnd--

lten Werken, die über die Oelelllchakt der

Uelchshauptltadt gelchrleden worden lind.
Man bestelle del der nächsten Buchhandlung

ein Probeheft und verlange kostenlose

Lieferung des Uoman-flnlangs »"
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Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebuch.

Wir beehren uns unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

1^° Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Nlännerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [1483

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

=^= Tuehfabriliation
sind wir imstande, HCT jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Geschont
wird die Wäsche]

ffihd blendend weissJ

Gespart
'wirdan Miihe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch1

desinfiziert.
Gardinen und Spitzen, kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden tut selbst jederTintenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
|das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlinqen
CARL. SCHULER & ClE.

w

oo

*-

1457]

im Kampfe gegen die hartnäckigsten Fälle von
Blutarmut ist enthüllt. Bleichsucht,
allgemeine Schwäche, Magenleiden etc. werden
verschwinden bei Anwendung von (H 4789 7)

Winkler's Eisenessenz.
Das Mittel ist angenehm im Geschmack und kann
auch mit Wasser verdünnt genommen werden.
Es ist eine Medizin, die den Magen kräftigt und
den Appetit anregt. Erhältlich in Originalflacon
zu Fr. in allen Apotheken, wo nicht, direkt

franko aus der Fabrik

Wiukler & Co., Bussikon (Zürich).

— Nachahmungen etc. weise man zurück. —

II

Feinst geröstetes
WEIZENWIEHL

Marke Pfahlbauer (0 F.)
aus dar ersten Schweizerischen Mehlrösterei

Wildegg Aargau
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.
Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel

schmackhaft, nahrhaft uud billig.
|f| Jeder Spe2erel-H andlung zu bezieh e n.

AlKOtlOLFItfiE VEiNE
HEILE)

; run

Globus
i Bestes Metall-Putzmittel

<
M Ct>

» =r.
5" ®

Alkoholfreie Weine für Kranke.
Professor Dr. Blouler in Zürich schreibt : für Kranke, namentlich Fiebernde

sind Meilener Alkolfreie Weine oft ein Labsal. Bei schlechter Verdauung
kommt die Nährkraft des Traubenzuckers sehr in Betracht. Ich habe
einzelne Kranke gesehen, bei denen die alkoholfreien Weine, während längerer
Zeit genossen, geradezu die Hauptnahrung bildeten. Irgendwelche
Verdauungsstörungen und dergleichen habe ich nie beobachtet. [1041
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Wirksamster Schutz gegen kalte Fasse sind
Strümpfe aus holsteinischem Eiderwollgarn,

—— nicht einlaufend,

p
£alfefüg£

seit 50 Jahren meine Spezialität, unerreichte Auswahl,
allen Preislagen von 2.00 bis 7.00 M. pro Pfund zollfrei.

Garantie: Zurücknahme. Muster frei. Verlangen Sie meinen Katalog.

Heinr. Köster, Spinnerei und Weberei, Rendsburg 24 a.d. Eider.

îZckvvei^er ?rauen-?eitung ^ ôìâtter kür âen kâusiiclien Kreis

l'uàtâdràaîioii
kedrûâer Mermann in Lnììeàueìl.

>Vir bsskrsn uns unser (lssobükt unserer werten Kunàsokukt unà einem
Leitern Kublikum speciell uueb kür »unäensnlieit in KrinnsrunA 2U bringen.

AUN2- unà bulbwollsns Stokkö kill« svliile fnsuen- unil INsnnenkIeillen
unà bitten Aönuu uuk unsers ^.àrssss ^1433

Qsdl'üäSi' ^OkSi'inaim iri LutlsduOla
2U uebtsn. Nurob àis wûbrsnà àubr^sbntsn Assummsltsn Kenntnisse unà
KrkubrnnASN in àsr

îrRvI»kàì>i»il5aîivii
sinà wir imstunàs, AM- jviie^nHSi,» nee» deilienei,.

lim rsebt^siti^ iiskern 2u können, bitten wir um buiàiAS KinssnàunA
àss Lpinnstokkss, Sobukwoils oàsr uueb t>Voiiubküiis.

keknüllei' ^vlreninsnn.

hesxbont
v/irü liis Wssckei

^7m<I biemienll «eisz^

Gespart
kiiibe.anvelà

unà an fleiss.
vaiu àà àis V/âscbs nocb^

ciesitifiTistl-.
Lgkàiiien mà 5pitieii.kuk^

nictits i-àiniss-!-!
sVekZàlsiàeli ^sà^eàlmleûlàl

drum tlauzfrau yebkauctis aucti

vu nur

Prkplàx
I ciss mocierriste sllei- Wasciimiitel.

küsinfskr Zeàenssbrik b^sn^lmgsn
C/XNI. SOI^I^k, «< CìW
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im Kumpks KeKSn àis burtnüeki^stsu Kâlls von
Ktlnàriiiiit ist sntbüllt sll-
Ksmsins Sobwüobe, NuAsnisiàsn ste. wsràsn ver-
sebwinàsn bei àwsnàunZ von (L 4739 I?)

tinkler's ^isenesseni.
Oss Zàittsl ist unxsnsbm im (lssobmsek unà kunn
uueb mit tVusser vsràunnt Ksnommsn wsràsn.
Ks ist eins Nsài^in, àis àsn NuKsn kràktiKt unà
àsn Appetit unrext. Krbüitiieb in 0rÌAÌnuIàuoon
2u tr. S. — in nilen ^potbsksn, wo niebt, àirskt

krunko nus àsr Kukrik

^Vìiililvr â O«., (Mrieb)
— I4uebubmunASn ste. weiss mun 2urüek. —

»II

feirist geröstetes
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Vor^ügliekstss Vol^svsdrllngsmiNeì
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Klobus
t Lestes ^stall-fut^mittel
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Màâkie Rà kür Krà
kroksssor vr. Sioulsr in Abrieb sebrsibt: kür Krunks, numsntlieb Kisbsrnàs

sinà üleiiensr àlkoikreis tVeins okt ein Kubsul. Lei sedivedtsr Vsràuuunx
kommt àis blübrkrukt àss 1'rnubsn2uekers sskr in Lstruebt. leb bubs sin-
2sins Kranke Ksssbsn, bei àsnsn àis alkobolkrsisn 'VVsins, wûbrsnà lünAsrsr
Keit Asnosssn, Ksruàô2U àis HuuptnubrunA bilàstsn. IrKsnàwslebs Vsr-
àuuuuKSstôrunASN unà àsr^Isiebsn bubs ieb nis bsobuebtst. ^1941
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^V!rk8aiv8t6r Ledut.2 ^exen kalte k üsse sinà
Ltrüvzxke aus dolsteiuisekem Liàervkvll^aru,

—— uiedt eiulaukeuà,

seit 50 àkreu meiue Lpe^ialitàt, uuerreiekts ^.us^vakl,
allen kreisla^en von 2.00 dis 7.00 >1. pro kkuncì 2o11kret.

(Garantie: Turlloknadine. illuster Lrei. Verlangen Lie ineinen L.atalo^.

lisink. Kàk. 8pimmei unil Webem, kenàbui'g g. tià
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